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Staatssekretärin Töpfer spricht Grußwort 
beim „Festival der Frauen“ in Potsdam 
Frauenministerium fördert Veranstaltung mit Lottomitteln 

Das „Festival der Frauen“ in Potsdam ist seit Langem einer der jährlichen 
Höhepunkte frauenpolitischer Arbeit in Brandenburg. Die inzwischen 27. Ver-
anstaltung steht unter dem Motto „Momente der Wahrheit“ und wird am heu-
tigen Samstag um 18 Uhr im T-Werk am Kulturstandort Schiffbauergasse er-
öffnet. Das vom Verein Autonomes Frauenzentrum Potsdam organisierte 
Festival wird vom Frauenministerium mit 8.300 Euro aus Lottomitteln geför-
dert. Frauenstaatssekretärin Dr. Antje Töpfer nimmt an der Veranstaltung teil 
und spricht ein Grußwort.  

Ziel des Festivals der Frauen ist es, aktuelle gesellschaftliche Themen künstle-
risch und aus einer feministischen Perspektive aufzubereiten. Das diesjährige 
Motto „Momente der Wahrheit“ widmet sich thematisch dem weiblichen Wider-
stand, der vielerorts die treibende Kraft von Protestbewegungen ist – nicht zuletzt 
in Russland.  

Frauenstaatssekretärin Dr. Antje Töpfer: „Überall auf der Welt kämpfen Frauen 
zunehmend für ihre Rechte. Sie gehen – ungeachtet drohender Repressionen – 
auf die Straße und demonstrieren gegen Gewalt, Unrecht und Hass, sie erheben 
ihre Stimme für echte Gleichberechtigung zwischen Frauen und Männern. Sie 
sprechen für die Machthaber unbequeme Wahrheiten aus – was großen persönli-
chen Mut erfordert. Diesen Mut zu würdigen, ist das Anliegen des diesjährigen 
Festivals. Ich freue mich daher, dass wir dem Widerstand der Frauen heute im 
Wortsinn eine Bühne bieten.“ 

Ein Programmhöhepunkt beim diesjährigen Festival der Frauen ist das Theater-
stück „The Last Word“ der russischen Journalistin, Dokumentarfilmerin und Aus-
stellungskuratorin Anna Narinskaya. Die Performance basiert auf den Schlussplä-
doyers von Frauen, die vor russischen Gerichten wegen politischer Verbrechen 
angeklagt waren.  

Das Autonome Frauenzentrum Potsdam e.V. wurde 1990 als gemeinnütziger 
Verein gegründet. Der Verein unterstützt Frauen in ihren verschiedenen Lebenssi-
tuationen, Lebensfragen und Lebenskrisen.  Als Träger zahlreicher Projekte leistet 
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das Frauenzentrum praktischen Schutz und Hilfe für von Gewalt betroffene Frauen 
und Kinder und macht engagierte feministische Kultur- und Bildungsarbeit. Wich-
tige Projekte sind das Frauenhaus, die Notwohnung mit acht Plätzen, die Bera-
tungsstelle für Frauen und Mädchen, der Mädchentreff „Zimtzicken“ und nicht zu-
letzt die Kultur- und Bildungsarbeit. Das Frauenzentrum hat sich zu einem bedeut-
samen Veranstaltungs- und Begegnungsort in Potsdam entwickelt. Im Rah-
men der Brandenburgischen Frauenwoche bietet das Frauenzentrum Potsdam in 
jedem Jahr ein vielfältiges Veranstaltungsprogramm an. Das Frauenzentrum ist 
aktives Mitglied in der Landesarbeitsgemeinschaft der Frauenzentren und im Frau-
enpolitischen Rat des Landes Brandenburg. 

Mehr Informationen: https://frauenzentrum-potsdam.de/  

Programm: https://frauenzentrum-potsdam.de/veranstaltungen/festival-der-
frauen-momente-der-wahrheit/#content  
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